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setizes (170), „Irrlehren des und das VON Carl TIECdTIC
VoNn Weizsäcker 9085 geforderte „Konzıil des Friedens“ ehr e1ß
Greschat über S1€e nıcht berichten. Es gelingt ıihm offenkundıg weder Ver-
ständnis für diese Glaubensrichtung aufzubringen noch ihren vielfältigen Beıtrag
Zzu bundesdeutschen Protestantismus geschichtlich würdigen. Das ist schade,
denn seine abschließende age über eine allmahnlıche „Reduktion VOoON geistiger
und geistliıcher Substanz“‘ 1mM Protestantismus und se1in ädoyer für e
„geistlichen Grundlagen der Kırche, die be1 der Sınnesänderung des Einzelnen
und seinem personalen Vertrauen auf ottes Wort begiınnen"” lassen Uu-

ten, dass Greschat manche ihrer nlıegen durchaus verstehen könnte. uch AdUuSs

rein historischen Gründen 1€'| siıch hiıer Greschats eigene, in seinem vorzüg-
ichen) Eiınführungsband 99.  irchliche Zeıtgeschichte. iıne Orlentierung“, Le1ipzig
2005, 48 geäußerte Mahnung erinnern, das weltweıte Phänomen des Evangelıka-
lısmus ın der kırchengeschichtlichen Forschung nıcht ‚aus[zu  ende  ..

Im TUnN! schreıibt Greschat eine Geschichte des Protestantismus
der selner Organisationsformen und Denkschriften SOWIE se1iner in
der westdeutschen Polhitik- und Gesellschaftsgeschichte se1t 945 Das macht C

hervorragend; deswegen ist das Buch sehr lesenswert. Für dıe hıstorischen 1A1
cken sollte Ian allerdings paralle noch anderen Darstellungen reıfen.

Jan Carsten Schnurr

Freikirchen

Stefan OSCHNeEIE Interchurch and Interfaith Relations. Seventh-day Adventist
Statements and Documents, Forschungen ZUur Geschichte und eologie der S1e-
benten- Tags-Adventisten 1 % TankTu Maın Peter Lang, 2010, geb.,
185 S55 43,80

Miıt diesem Buch legt Stefan Oschele die umfassende Zusammenstellung
VON Erklärungen, Rıc  iınıen und anderen Texten der Freikirche der Sı1ıebenten-
Tags-Adventisten ihren interkonfessionellen und interrel1ig1ösen Bezıe-
hungen VOT. DDer Autor (bzw Herausgeber, da 6 sıch überwiegend Fremdtex-
an ıst Dozent für Systematische eologie und Missıionswıissenschaft

der Theologischen Hochschule Friedensau.
DIie Freikirche der STA stellt mıiıt über 16 Miıllıonen getauften 1edern und

mehr als 3() Miıllıonen nhängern weltweit eine ernstzunehmende chrıistliıche
ewegung dar Seıt ihrer formalen Gründung 1mM Jahr 863 welsen die Beziehun-
SCH der Freikirche anderen Denominationen eine gEWISSE Ambivalenz auf, cdie
sich auch in anderen ewegungen findet, die der ÖOkumenischen ewegung eher
krıitisch gegenüberstehen.
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Oschele hat G sıch 1mM Rahmen se1INEes Habiılıtationsprojektes ZUr Aufgabe
gemacht, dieses ambıvalente Verhältnıis beleuchten Sur gleichen ematık
liegen bereıits mehrere VO ihm VOT.

Das besprechende Buch ist in dre1 Hauptteile gegliedert. Im ersten Teıl
(„Interchurch Relatiıons: Resolutions, Statements, and er Jexts‘) werden in
23 apıteln unterschiedlicher änge Beschlüsse, Erklärungen und Texte abge-
ruckt, die das Verhältnıis der Freıikıirche anderen Denominationen beschreiben
bzw entsprechende Handlungsanweisungen geben Die Texte legen €e1 in
chronologischer Reihenfolge VOT und werden jeweıls Von einer Eınführung des
Autors eingeleıtet.

Einige Beıispiele: Das Verhältnis den Sıebenten- l’ags-Baptisten, einer kle1-
NCN Denominatıon, die ebenfalls den bıblischen Sabbat (Samstag) als Ruhetag
vertritt, nımmt eine besondere tellung e1in (Kap 1) iıne weıtgehende /Z/usam-
menarbeıt be1 der Verbreitung dieses Glaubenspunktes wırd angestrebt und eine
brüderliche Verbundenhetr betont. Ireniısche Ansätze fiınden sich in dem Hınwelıs,
S’TB-Gemeinden nıcht aggress1V miss1ionileren. Bereıits 870 wırd VO obers-
ten Leıtungsgremium (Generalkonferenz) der STA die brüderliche Verbindung

allen, „die den amen hrıistı tragen‘ betont (Kap 2) In fIrühen Formulhi:erun-
SCcCh adventistischer Glaubensüberzeugungen finden sıch Hıinweise auf dıie Identi-
fizıerung des Papsttums mıt dem Menschen der un! Dan und den SIA als
Wıederhersteller göttliıcher Wahrheıten (Kap Die Miıtgründerin der Freıikir-
che, en Whıte, äußert sıich In ihren Schriften ebenfalls ZU ema., wobel
S1€e zwıischen Kırchen als Instıtutionen und einzelnen Christen dıfferenziert
(Kap 4

Der zweıte Teıl des Buches „Interchurch Relatıions: 1alogue Documents’‘)
welist in sechs apıteln Dokumente auf, die be1 formellen und inTIormellen Ge-
sprächen der Weltkirchenleitung mıiıt Dachverbänden unterschiedlicher christh-
cher Denominationen verabschiedet wurden. uch hler geht der Autor chronolo-
91SC VOT (Zeıträume Von 965 bıs und versieht jedes Kapıtel mıt einer
Eınleitung.

Nachdem VOoNn 1965 bıis 9/1 Gespräche mıt dem Ökumenischen Rat der Kır-
chen geführt wurden (Kap fanden auch Dialoge mıt dem Lutherischen
un (Kap 26); dem Reformierten un! (Kap 28) und der Weltweiten
Evangelıschen Allıanz (Kap 29) Verschiedene weiıtere Gespräche (mıt der
Heılsarmee, der Gemeinde ottes eIc.): fanden entweder keinen USaruc In
veröffentlichten Verabschiedungen oder ZU eitpun der Fertigstellung
des Manuskrıpts noch nıcht abgeschlossen.

Anhand der Dokumente kann eine Entwicklung beobachtet werden, die ze1igt,
dass sıch dıie Freikirche der SIA nach anfänglichen emühungen zunächst den
ihr nächsten stehenden Gemeninschaften zuwandte, danach den Radıus der
zwischenkirchlichen Beziehungen auch auf größere kırchliche erbande U-
dehnen 1980 setiztfe die Generalkonferenz der S{IA einen Rat für zwischenkirch-
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1C und interrel1g1öse Angelegenheıten ein Seine Aufgabe ist CS, diese Bez1e-
hungen koordinieren und begleiten.

Insgesamt cAhe theologische 1e:e der Dokumente auf, die sich nıcht
scheuen, auch i Eısen“ anzufassen (Z das ekklesiologische Selbstver-
ständnis der S1AÄA als „Gemeinde der Übrigen“ und dıe Auslegung apokalyptı-
scher Prophetie). DIie Früchte des Dıialogs zwıischen der Freikirche und dem 1:
therischen Weltverbun: wurden in einem eigenen Sammelband der beiden
Leitungsgremien herausgegeben (Lutherans Adventists In Conversation: Re-
DOTrT and Papers Presented 1994—1996) Als Resultat olcher Gespräche konnte
ausnahmslos ein besseres Verständnis der anderen Seıite erreicht werden, mıiıt dem
rgebnis, dass Missverständnisse abgebaut, aber auch Verschiedenheiten in Leh-

und Auslegung stehen gelassen wurden „At the Samlc time, it 1S sıgn of
thenticıty that the statements presented here clearly State where partıcıpants d
reed disagree.“, 100)

Der dritte Teıl („Interfaith Relations®‘) ist ausschließlich den Verlautbarungen
der Freikirche interrelig1ösen Beziehungen gew1dmet 42 apıtel). SIıe betref-
fen das Verhältnis der STA den Weltreligionen allgemeın (Kap 3535 SOWIeE
Moslems (Kap 36 41), ZU Hıinduismus (Kap S: ZU Buddhiısmus
(Kap 38) und ZU Judentum (Kap 40) Darüber hınaus nthält dieser Teıl neben
Eınleitungen des Autors wiederum Texte der Miıtbegründerıin der Freikirche und
Verlautbarungen Frıeden, Religionsfreiheilt, Toleranz und ZU Verhältnis
säkularen Menschen.

In diesen Texten wırd besonders eutlıc WIeE sehr sıch dıe Freikirche der
STA dem ec auf Religionsfreiheit für alle Menschen verschrieben hat.
Gleichzeitig nımmt S1e den Miss1ionsauftrag Jesu und versucht, anderen
Gläubigen er Ungläubigen mıiıt Achtung und Respekt egegnen und €e1
das Gemeinsame betonen. Das vorliegende Buch wird mıt ausgewählten ıte-
raturhinweisen ZUT ematı abgeschlossen.

Der Rezensent hat die Zusammenstellung mıiıt Gewıinn elesen. DIie hıer VOLTSC-
stellten Texte helfen, dem Denken VON Kırchen auf dıie Spur kommen, die
nıcht im ökumenischen Einerle1 aufgehen möchten, aber dennoch den Dıalog mıt
anderen Christen und auch Nıchtchristen suchen.

Als Desiderat bleıibt die rage, WIE sıch diese Dokumente auf dıe ZWI1-
schenkıirchlichen DZW interrelig1ösen Beziıehungen auf Landes- und Ortsebene
ausgewirkt en und noch auswiırken, da Oschele vornehmlıch die Weltkirche
1mM 1IC hatte Eın spekt, der weıteren Untersuchungen vorbehalten bleibt

Jens-Oliver Mohr


